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DIE ÄHRE
Offizielle Mitteilungen des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Zentralpräsident Gfr Werner Sigrist, Schützenstrasse 14, 8253 Diessenhofen

0 Privat 053 7 76 18 Geschäft 053 7 61 18

Zentraler Technischer Leiter Major John Albert, Könizstrasse 259 3097 Liebefeld
Privat 031 53 50 27 Geschäft 031 61 91 19

Zentralvorstand

Am Samstag, dem 22. November, traten in Zürich der Zentralvorstand und die Präsidenten
zusammen. Beide Gremien behandelten die gleichen Traktanden. Als erstes stand die Trak-
tandenliste der nächsten Delegiertenversammlung auf der Tagesordnung, damit die Sektionen
die Möglichkeit erhalten, allfällige Anträge an die DV zu stellen. Allerdings brachte eine
schwerwiegende Meinungsdifferenz zwischen einer Sektion und dem Zentralpräsidenten gleich
zu Beginn der Sitzung eine Änderung des vorgesehenen Verhandlungsablaufes. Nachdem der
Präsident im Interesse des Verbandsgeschehens seinen Standpunkt nicht zu verteidigen suchte,
konnten die weiteren Geschäfte doch in vernünftigem Rahmen abgewickelt werden. Die Lan-
deskonferenz der militärischen Verbände, welche ihre Präsidentenkonferenz vor kurzem in
Baden abgehalten hatte, war der nächste Verhandlungspunkt. Unsere frühere Skepsis gegen-
über diesem Gebilde ist weitgehend abgebaut. Einiges zu reden gab das Kassawesen. In diesem
Jahr geriet der Zentralkassier in Engpässe, da die Sektionskassiere die Beiträge an die
Zentralkasse sehr schleppend entrichteten. Zur Information der Sektionen gab der Zentral-
Präsident die Termine über einige Veranstaltungen im Jahre 1976 bekannt. Unter dem Trak-
tandum «Verschiedenes» kam die Veranstaltung «500 Jahre Murten» zur Sprache. Mehr Zeit
für diese Konferenzen wünschte der Protokollführer mit der Begründung, dass kaum Zeit für
eingehende Diskussionen bleibe. Ein weiteres Thema bildete das geplante Spezialistenabzeichen
für gute Fouriergehilfen. Die nächsten Sitzungen finden am 31. Januar 1976 wiederum in
Zürich statt, nämlich eine Zentralvorstandssitzung, die Präsidentenkonferenz und die Kon-
ferenz der technischen Leiter.

Sektion Aargau
Vizepräsident Gfr Lehmann Peter, Aarburgerstrasse 916, 4852 Rothrist
1. Techn. Leiter Hptm Siegenthaler Gottfried, Kanalweg 30, 4800 Zofingen
2. Techn. Leiter Lt Müller Basil, Badstrasse 34 5400 Ennetbaden

Sektion beider Basel
Präsident Keller Bernhard H., Föhrenstrasse 8, 4104 Oberwil P 061 54 21 65 G 061 22 83 83

Techn. Leiter Hptm Zimmermann Paul, Lörracherstrasse 133,4125 Riehen £5 P 061 67 30 14 G 061 20 26 12

Nachdem bei Erscheinen dieser Ausgabe auch die letzten Anlässe dieses Jahres, Hausaufgabe
und Jahresschlussabend, der Vergangenheit angehören, stehen wir wieder einmal am Schluss
eines erfolgreichen Vereinsjahres. Die Sektion dankt allen Kameraden, die durch ihr aktives
Mitmachen in grossem Masse dazu beigetragen haben, unseren Anlässen zum Erfolg zu ver-
helfen.

Vorrta«J zz«J tacFn/reFe LezVazzg e«/7>ze/e« Je« Kzz«zezWe« zz«J zTzre« F<z«z/7z'e« gerz/7>r<2«ze Fez'er-

tage zz«J ez« er/o/grezeFer «ezzer
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Sektion Bern
Präsident Gfr Zemp Hans, Stooßstrasse 2, 3008 Bern £ P 031 25 44 00 G 031 67 36 24

Postadresse VSFg, Sektion Bern, Postfach 3360, 3000 Bern 7

Techn. Leiter Hptm Qm Mauron Erwin, «Sunnhus», 3182 CJberstorf P 031 88 04 39 G 031 60 28 38

Ortsgruppe Wallis
Leiter: Jäger Werner, Nationalökonom, 3946 Turtmann # P 028 5 45 34 G 028 6 30 21

Stammtisch am 1. Freitag jeden Monats, ab 20 Uhr, im Restaurant Adler, Gerechtigkeitsgasse 7, Bern

19. Februar Generalversammlung, 20 Uhr, im Hotel Adler in Bern.

Januar / Februar Änderungen zum VR per 1. 1.76 (die genauen Daten und Durchfuhrungs-
orte werden in der Januarausgabe publiziert).

Ber/z'F;7gzzzzg r/er VerFazzz/rz?/o/Fe;rz Berzz z'zz Or/er/zzzz/zz/z/gevz. Eine grosse Anzahl Mitglieder der
hellgrünen Verbände von Bern fanden sich am 8. November in Ostermundigen zum Besuch
der Verbandsmolkerei ein. Dieser Anlass, zu dem auch die Damen eingeladen waren, stiess
auf reges Interesse. Nach der kurzen Begrüssung folgte der interessante und zugleich lehrreiche
Rundgang durch diese grosse Milchverwertungsstelle. Anschliessend trafen sich sämtliche
Gruppen im Personalrestaurant zum Znüni. Aufschlussreich waren die Worte des Verwal-
tungsratspräsidenten Herrn Heinrich Lindt. Zum Schluss wurde uns die neuhergestellte Ton-
bildschau über Milchherkunft und Milchverwertung gezeigt. Besten Dank der Direktion und
dem Personal für die ausgezeichnete Durchführung dieser Besichtigung.

Afzz/zz/z'ozze». Eintritt: Bacher Ueli, Kallnach. Herzlich willkommen!

Fz'/r zfz'e gzzZe Be/ez/zgzzzzg zz« zzzzrere/z zzerizrF/ez/ezze« Vl«/zwezz z'wz JzzFre 7977 z/azzF/ EzzrF z/er Vor-
r/zzzzz/ zzzzz/ z/er ZecFn/rcFe Le/Zer Fej/ezzr. W/r Fo//ezz zzz/cF 7976 zo/ez/er zzzz/ a//e Fozzrz'erge/r///ezz

äib z« z/«r/e?z. W/r zozVzzreFz'zz D/r zzzzz/ De/zzer Faz;zz7/e jrFözze FeV/zzge zzzzz/ ezzz g/zVrF//<r/;ei
Nezzer JeFr.

VorrZazzz/ zzzzz/ ZezrFzz/jeFe Efz'/zz/zg

Sektion Graubünden
Präsident Gfr Raschein Luzius, Partal, 7099 Malix £5 P 081 22 56 64 G 081 22 14 12

Techn. Leiter Hptm Guggiana Josef, Albulastrasse 39, 7000 Chur £5 P 081 24 15 23 G 081 22 33 38

Sektion Ostschweiz
Präsident Gfr Buschor Josef, Boppartshofstrasse 17, 9014 St. Gallen £5 P 071 27 30 24 G 071 23 16 12

Techn. Leiter Hptm Qm Müller Hans, Burgstrasse 133, 9000 St. Gallen £5 P 071 27 22 43 G 071 23 33 22

Section Romande
Vorstand: Mollard Bernard, Montévraz, 1724 Praroman-Ie-Mouret £3 P 037 33 13 55 G 037 20 12 89

Nous arrivons déjà à la fin de cette année 1975 qui, pour nous autres de la Voie verte, a prin-
cipalement été marquée par le déroulement des JSCVV les 4/5 mai à Fribourg. 11 ne faut
en effet pas oublier de rappeler la parfaite organisation de cette manifestation par le comité
d'organisation issu du groupement fribourgeois de l'ARFS, secondé par tous les groupements
locaux de la Voie verte, et qui laissera à tous les participants un souvenir inoubliable.
Nous avons eu là un magnifique exemple de la collaboration entre nos diverses associations,
et qui se développera certainement encore. Le comité tient aussi particulièrement à relever
la participation de deux de nos membres au CO qui œuvra durant deux ans à cette réussite,
ainsi que des concurrents et fonctionnaires issus de notre section qui prirent part à ces
journées.
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D'autre part, nous remercions aussi sincèrement tous les membres de la Section romande qui,
par leur fidélité à notre association malgré les difficultés et parfois les déceptions rencontrées,
permettent la continuation de nos activités, qui visent avant tout à la défense bien comprise
des intérêts de l'a-f. Tout bien sûr n'est pas encore acquit et parfait, mais ce n'est qu'avec de

la patience et de la persévérance dans l'effort que nous obtiendrons des résultats valables.

Le Comité espère donc pouvoir continuer à bénéficier de votre soutien, dont il aura encore
besoin comme jusqu'à présent, surtout que l'AG de l'ASAF 1976 verra l'attribution à la Ro-

mande, pour la première fois dans ses annales, de l'organisation de l'Assemblée générale 1977.

For/ z/c z'O/zv «pp«z, «ozzj ro///v;.'7o«.T z/o«c z/<7 /r.W i/« rotW à /£>«/ «or wewèrw »« «grtvzWc

parwge Jd/w /'«« «fw/vd» C/ </'«' w///é, ûo/.'ûtv.'r (7 prorpén/é jro// t'O/rc /oZ poor 1976.

Die 2. Jahreshälfte war gekennzeichnet durch verschiedene Veranstaltungen. So besichtigten
wir eine neue JWwerz/morg/wg z/o« GVc/zcFc« im Gebiete Bucheggberg, die uns dank kundiger
Führung durch den Präsidenten einen interessanten Einblick in Gemeinde- und städtische
Probleme bot. Sie zeigte aber auch, wie dank umsichtiger Planung und Zusammenschlüsse
vieler Interessengruppen auf dem Gebiete der Wasserversorgung recht viel erreicht werden
kann.

Die diesjährige GeF/Vgs/o«;' vom 6. / 7. September führte uns wiederum ins Berner Oberland.
Schon am Samstag in aller Frühe trafen sich die Wanderlustigen in Solothurn um über Bern —
Interlaken — Grindelwald-First den Ausgangspunkt zu erreichen. 3 Stunden anstrengenden
Marsches führten hierauf zum Faulhorngipfel. Selbst düstere Wolken, die leider nicht das
volle Alpenpanorama geniessen Hessen, konnten die gute Stimmung nicht verderben. Auf
dem 4stündigen Marsch zur «Schynige Platte» kam vielen das «Weberhüsi» zu einem kurzen
Rasthalt recht zu statten und ohne eindrückliche Befehle wären wohl die meisten gleich dort
geblieben. Doch der Präsident konnte sichtlich erleichtert im Hotel einmarschieren, gezeichnet
von den grossen Strapazen. Unserem Kassier gelang es recht schnell, sämtliche einquartierten
Vereine zu einer einzigen Familie zu verschweissen, und der sonntägliche Rückmarsch und
Abstieg nach Wilderswil bei leichtem Regen war direkt eine Erholung gegenüber dem vor-
tägigen Gewaltmarsch. Wir danken dem zweiten technischen Leiter, Fourier H. Dällenbach,
für den glänzend organisierten Anlass.

Schliesslich trafen wir uns am 4. Oktober zum traditionellen .9zzzz-«zgezoeFrro7)ierre« zw Rowo«/,
wobei die überdurchschnittlich guten Resultate überraschten. Ob es wohl wirklich nur am
Schießstand oder am Zeigerchef liegt? Erfreulicherweise konnten gegen Abend auch die
Familien aufmarschieren und auf der Rossweide genossen wir ein kameradschaftliches Bei-
sammensein.

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Wir danken allen Teilnehmern unserer Anlässe und
freuen uns, nachträglich auch 2 neue Kameraden — Peter Muri, Biberist und Hugo Käser aus
Gerlafingen —• begrüssen zu können. Beide haben sich bei uns schon gut eingeführt und wir
können nur wünschen, dass auch das Jahr 1976 eine rege Beteiligung aufweisen kann.

Der neue Militärkatalog, ein nützlicher Ratgeber für RS, WK und Kurse

Sektion Solothurn
Präsident Forster Kurt, Weinbergstrasse 7, 2540 Grenchen
1. Techn. Leiter Major Meier Fred, Rainstrasse 7, 4528 Zuchwil
2. Techn. Leiter Four H. Dällenbach, Grederstrasse 16 e, 4512 Bellach

0 P 065 9 07 54

0 P 065 25 60 33

P 065 38 39 81

Militärverlag Müller AG 6442 Gersau £5 041 84 11 06
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Sektion Zentralschweiz
Präsident Huber Werner, Blatten 9, 6274 Eschenbach LU P 041 89 26 31 G 042 21 05 77

Techn. Leiter Lt Qm Bazzani Carlo, Hirsenstrasse 8, 6052 Hergiswil NW £5 P 041 95 24 10 G 042 23 26 23

Zevtra/rcFzeezzemcF«- Dutoizmmci «acF Ma/retx Trotz der späten Jahreszeit haben sich
4 Kameraden aufgerafft, um etwas für ihre Gesundheit zu tun. Der 17. Zentralschweizerische
Distanzmarsch führte die VSFg-Patrouille gegen Mitternacht nach Malters, wo sie sich am
bereitgestellten Frühstück des Marsehkommandos gütlich taten.

Die Marschstrecke führte von Malters nach dem «Zollhaus» in Reussbühl. Von dort mar-
schienen wir via Emmenbrücke dem zweiten und zugleich wichtigsten Etappenziel entgegen.
In Sempach-Station wurde in einer «Privat-Wirtschaft» eine kräftige Fleischsuppe inhaliert,
welche neuen Elan gab, so dass via Neuenkirch, Moosschür und Hellbühl wieder nach
Malters zurückmarschiert werden konnte.

Wer möchte im nächsten Jahr auch einige zusätzliche Kalorien «abmarschieren»? Der tech-
nische Leiter oder der Präsident nehmen schon heute verbindliche Anmeldungen gerne ent-
gegen.

Der Vorr/awtf /e/zr rcFo« a//e« Ka«zezWe«, ««rere« Attg/zWer« /z«J zlzzgeFörz'ge« /roFe
Fea/Zage zzzzzf ez« gzztej, zzezzer /aFr. & zezzWe zz/zr /rezzezz, zee»« az/cF Dzz z'ot /a.Fre 1976 e/zear
«FtzVer a« z/e« VerazzrZa/Zzzzzgezz zzwrerer AeFtzo« /ez/«eFz»e« Fo'«zz/eV.

Sektion Zürich
Präsident Gfr Michel Rolf, Hinterfeld 5 a, 8852 Altendorf £5 P 055 63 33 74 G 01 98 52 80

Auskunft über alle fachtechnischen Fragen erteilt der technische Leiter:
Techn. Leiter Hptm Geissmann J., Küngenmatt 11, 8055 Zürich £5 P 01 66 36 20 G 01 29 28 11 int. 4353

F/erFitozr//zzg. Eine relativ kleine Schar von Unentwegten traf sich am Sonntagmorgen, es war
der 26. Oktober, in Zürich. Eine dicke Nebeldecke lastete über dem Unterland. Als Ausgangs-
punkt der Wanderung war Pfäffikon SZ ausersehen. Die jüngsten und ältesten Teilnehmer
zogen es vor per VW-Bus das erste Wegstück in Angriff zu nehmen. Gemeinsam folgten dann
alle dem Pilgerweg hinauf zur Passhöhe unter dem Etzel. Kurz vor dem Ziel wurde der
Nebelschleier überwunden. Nach dem anstrengenden Aufstieg strebte man voller guter Erwar-
tungen dem Gasthaus zu. Niemand wurde enttäuscht, und so blieb man bei fröhlichem Ge-
sprach recht lange sitzen. Um doch noch den strahlenden Sonnentag zu geniessen, aber dem
Wandererstrom möglichst zu entfliehen, beschlossen wir auf den Gipfelsturm zu verzichten
und in östlicher Richtung einen Abstecher zu unternehmen. Wohlbehalten kehrten alle Teil-
nehmer zurück und verschwanden wieder im Nebel.

/aFrerreF/zzw/ezer. Gemäss per Post versandter Einladung war der Schlussabend auf den
20. November festgesetzt worden. Da wir in diesem Jahr den Versuch gestartet hatten, eine
zweiteilige Hausaufgabe zu stellen, wurde die Besprechung derselben in diese Veranstaltung
hineingenommen. Es gingen rund 40 Antworten ein, wovon 28 fehlerfrei waren. Es war vor-
gesehen, dass eine rasche Rücksendung der Antworten den Rang mitbestimmen sollte. Leider
hat uns aber die Post einen dicken Streich gespielt, indem sie für das Verteilen des 1. Teiles
rund eine Woche benötigte; somit gingen Lösungen beim technischen Leiter ein, bevor die
letzten Mitglieder überhaupt im Besitze der Aufgaben waren! So musste das Los entscheiden.
Die Rangliste lautet: l.Hans-Heiri Keller, 2. Heinz Feusi, 3. Franz Betschart, 4. Alfred Stiefel,
5. Friedrich Kugler. Die fünf Erstrangierten erhalten an der Generalversammlung vom 25. März
einen Zinnbecher und der Sieger zusätzlich einen Extrapreis. Die Preise sind persönlich an
der GV in Empfang zu nehmen.

Nezzez'«/n/Z. Wir dürfen in unsere Reihen wieder einmal eine Rechnungsführerin aufnehmen.
Wir kennen Frau Heidy Ammann von der Delegiertenversammlung in Chur her, wo sie den
Schweizerischen FHD-Verband bei uns vertrat. Wir heissen Sie freundlich willkommen und
freuen uns auf Ihre Teilnahme am Verbandsgeschehen.

zl//e/z zz»rere» Alz'Zg/zez/er« zeàVreFz zier Vo«Z«»z/ /ro'F/zFFe Fermage zz«zf ezzze« gzzZe» 5tar/ z'zzr

««te /aFr.
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